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Liebe Leserinnen und Leser,

kurz vor den Festtagen ist ein Päckchen
in meinem Büro angekommen. Darin ent-
halten war ein kleiner Schneemann aus
Kunststoff, der per Batterie-Klick in bun-
ten Farben fröhlich blinkt. Darin war auch
eine Karte mit ein paar Zeilen eines Rent-
ners, der Weihnachtsgeld von der Stiftung
erhalten hat: „Ich kann das Geld so gut
gebrauchen. Sie wissen gar nicht, was Sie
mir für eine Freude machen. Bin froh, dass
es die Stiftung gibt. Danke! Möchte auch
Ihnen eine kleine Freude machen. Frohe
Weihnachten!“

Ich habe diesen kleinen Schneemann
mit nach Hause genommen und ihn unter
meinen Christbaum gelegt. Und heute,
am Heiligen Abend, wird er dort blinken
und mich daran erinnern, wie viele Frau-
en, Männer und Kinder aus unserer Re-
gion sich, oftmals voller Scham, das ganze
vergangene Jahr über in Hunderten von
Anträgen an die PNP-Stiftung gewandt
haben, weil sie in einer Notlage nicht
mehr weiter wussten. Ich werde mich da-
ran erinnern, mit welch schweren Schick-
salen und Krankheiten manche Men-
schen zu kämpfen haben. Ich werde mich
aber auch daran erinnern, wie viele Men-
schen mit der finanziellen und immate-
riellen Hilfe der Stiftung einen Weg aus der
Not finden konnten. Und ich werde mich
freuen, weil die Stiftung – auch Dank Ihrer
Spenden – so vielen Bedürftigen in 2024
hat ein wenig Mut, Kraft und Hoffnung
schenken können, wie dem Rentner mit
dem kleinen Schneemann.

Auch in 2025 wird dies der Anspruch der
PNP-Stiftung bleiben: Zu helfen, wo Hilfe
notwendig ist. Versprochen!

Im Namen des Stiftungsrates wünsche
ich Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, von
Herzen gesegnete und friedvolle Weih-
nachten und fürs neue Jahr 2025 nur das
Allerbeste! Und bleiben Sie gesund!

Herzlichst Ihre

Eva Maria Fuchs
Stiftungsbeauftragte

Von Eva Maria Fuchs

I hre Hilfe bedeutet so viel
mehr für mich als nur meine

Not zu lindern. Sie gibt mir Kraft
und Mut, meine momentanen
Sorgen zu ertragen. Es war so
schlimm! Ich wusste nicht mehr
weiter. Jetzt können wir auch
schon wieder lachen. Tausend
Dank für alles!

Bewegende Worte eine jun-
gen Mutter, die von ihrem Ehe-
mann wegen einer anderen
Frau von Heute auf Morgen ver-
lassen wurde und mit drei klei-
nen Kindern in der teueren
Wohnung zurückgeblieben ist.
Ohne jegliche eigene Finanz-
mittel, weil der Mann vorher
noch das gemeinsame Konto
leergeräumt hatte.

Natürlich hat die PNP-Stif-
tung diese junge Mutter und
ihre Kinder unterstützt, bis die
behördlichen und privaten For-
malitäten geregelt waren, sie
eine Teilzeitbeschäftigung ge-
funden hatte und ihre Familie
selbst versorgen konnte.

Über 130 000 Euro
Weihnachtsgeld verteilt

Alljährlich sind es viele Frau-
en, Männer und Kinder, die sich
entweder direkt oder über Hilfs-
organisationen an die Stiftung
wenden, darunter sehr viele Se-
niorinnen und Senioren, die
von Altersarmut bedroht oder
betroffen sind. Und die Stiftung
der Passauer Neuen Presse hat,
stets nach sorgfältiger Prüfung,
auch sehr oft geholfen und im
letzten Geschäftsjahr erneut
weit über eine halbe Million
Euro an Zuwendungs- und För-
dergeldern in der Region ver-
teilt. Alleine heuer an Weih-
nachten hat der Stiftungsrat in
seiner Weihnachtssitzung über
130 000 Euro bewilligt. Geld, das
natürlich rechtzeitig vor den
Festtagen überwiesen wurde.

Wenn das Lachen zurückkehrt
Tafeln erhalten wieder

99 000 Euro

Besonders wichtig ist der Stif-
tung an Weihnachten, einem
möglichst großen Teil von Be-
dürftigen zu helfen. Aus diesem
Grund hat der Stiftungsrat auch
heuer wieder beschlossen, alle
25 Tafeln und acht vergleichba-
re Einrichtungen im Verbrei-
tungsgebiet der PNP mit einer
Weihnachtszuwendung in Hö-
he von je 3000 Euro zu unter-
stützen.

Folgende Tafeln und ver-
gleichbare Einrichtungen wur-
den wieder bedacht:
Arnstorfer Tafel, Bad Reichen-
haller Tafel, Berchtesgadener
Tafel, BRK- und AWO-Wohl-
fahrtsläden in Altötting, Neuöt-
ting, Burgkirchen, Töging und
Garching, Verein „Bürger hel-
fen Bürgern“ Spiegelau, Burg-
hauser Tafel, Deggendorfer Ta-
fel, Freilassinger Tafel, Frey-
unger Tafel, Fürstenzeller Tafel,
Grafenauer Tafel, Hauzen-
berger Tafel, Hutthurmer Tafel,
Laufener Tafel, Osterhofener
Tafel, Passauer Tafel, Pockinger
Tafel, Regener Tafel, Rotthal-
münsterer Tafel, Teisendorfer
Tafel, Traunreuter Tafel, Trost-
berger Tafel, Viechtacher Tafel,
Vilshofener Tafel, Waldkirche-
ner Tafel, Zwieseler Tafel, Sup-
penküche „Täglich Brot“ Pas-
sau, Schwestern vom Hl. Kreuz
Altötting, Bahnhofsmission
Passau.

Hospiz Niederalteich
erneut unterstützt

Wie bereits in den letzten Jah-
ren unterstützt die PNP-Stif-
tung auch heuer an Weihnach-
ten Niederbayerns zweites sta-
tionäres Hospiz St. Ursula in
Niederalteich mit 3000 Euro.
Der Stiftungsrat möchte damit
die wichtige Hospizarbeit wert-
schätzen, die es Menschen er-
möglicht, am Ende ihres Lebens
mit Hilfe und Zuwendung in
Würde sterben zu können.

Die PNP-Stiftung verteilte im letzten Geschäftsjahr mehr als eine halbe Million Euro in der Region

Bitte unterstützen Sie die Soziale Arbeit der PNP-Stiftung und spenden Sie auf das Konto der

PNP-Stiftung
Sparkasse Passau

IBAN:
DE29740500000008 8098 57

BIC: BYLADEM1PAS

Für Spenden bis 300 Euro akzeptiert das Finanzamt den Überweisungsbeleg. Für eine Spen-
denquittung ab einem höheren Betrag notieren Sie bitte Ihre vollständige Adresse auf dem
Überweisungsträger. Alle Spenden laufen im Sozialen Topf der PNP-Stiftung zusammen und
kommen – ohne Abzug von Verwaltungskosten – Frauen, Männern und Kindern in unserer
Region zugute, die unverschuldet in Not geraten sind.

Bitte spenden und helfen Sie!

„Vielen Dank, Sie haben mir sehr geholfen!“
Das ganze Jahr über bedanken sich Frauen und Männer für die Unterstützung der PNP-Stiftung – Hier sind nur einige Beispiele

Dackelmuseum spendet spontan
Regensburg/Passau. In alter

Verbundenheit haben Seppi
Küblbeck (r.) und Oliver Storz,
Inhaber des Dackelmuseums,
das früher in Passau war und
seit April 2023 in Regensburg be-
trieben wird, spontan Stiftungs-
beauftragter Eva Maria Fuchs
bei einem Besuch der Regens-
burger Altstadt 500 Euro in die

Hand gedrückt. „Für die Stif-
tung! Denn wir haben die wich-
tige Arbeit der PNP-Stiftung
nicht vergessen“, sagte Seppi
Küblbeck. Das Geschäftspaar
hatte bereits in früheren Jahren
immer wieder Geld für bedürfti-
ge Menschen in der Region an
die Stiftung gespendet. Ganz
herzlichen Dank! − emf

AuchvieleAlleinerziehendebittendiePNP-StiftungdasganzeJahrüberumUnterstützung–besonders
an Weihnachten. Denn oftmals fehlt ihnen sogar das Geld, ihren Kindern kleine Geschenke zu machen.
Umso größer ist dann die Freude über eine Weihnachtszuwendung der Stiftung. − F.: Symbolfoto Adobe Stock

Dankesworte einer kranken Frau. Eine ältere Dame sagt „Danke“

Das schrieb eine alleinerziehende Mutter an die Stiftung.

Ein armer Rentner ist unendlich dankbar. Eine junge Mutter sagt „Danke“. Ein alter Herr freut sich sehr.

Ein kranker Mann bedankt sich.

Eine Seniorin freut sich über Hilfe.

Der Brief einer Alleinerziehenden.


